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Verwendungszwed(

Dje Breitband-Vorhangantennen sind 1ur

Kurzwellen-Sendestationen bestimmt,
die mit Sendern hoher Leistung für die
Rundfunkversorgung über große Entfer-
nungen - elwa 1500 bis 10000 km -
ausgestattet wurden. Jede Antenne
kann in drei benachbarten Kurzwellen-
Rundfunkbändern im Frequenzbereich
5,95 bis 26,'1 MHz benutzt werden.

Mit einer Antenne (7. B. Typ 4 4
4 Zeilen und 4 Spalten) ist durch Um-
kehrung und Schwenkung der azimula-
len Hauptstrahlrichtung ein azimutaler
Winkelbereich der Abstrahlung von 120o

mit hohem Gewinn erreichbar. Drei Breit-
band-Vorhangantennen mit 120o Win-
kelabstand aufgebaut, versorgen im ge-
samten Azimutbereich von 3600 jede
beliebi9e Richtung.

Besondere Merkmale

Eignung für hohe Senderleistungen bis
500 kW, zur Abstrahlung aller Kurzwel-
len-Rundfunkbänder.

U nte rsch ied liche Ausfüh ru ngsfo rmen
(Anzahl der Zeilen und Spalten) ermög-
lichen eine weitgehende Anpassung an

die Entfernungen und Größen der ge-
wünschten Versorgungsgebaete.

Hoher Antennengewinn; 18 bis 20 dBi,
z. 8. bei Typ 4i 4t1.

Die horizontal polarisierte Abstrahlung
gewährleistet weitgehende Unabhängig-
keit des Gewinns und des Strahlungs-
diagramms von den eleklrischen Kenn-
werten des Bodens am Aufbauort.

Die maximale Welligkeit am Anschluß
der Speiseleitung beträgt s < 1,5 fur
drei benachbarte Rundfunkbänder.

Hohe Betriebssicherheit - erwiesen im
Betrieb vieler seit längerer Zeit beste-
hender Kurzwellen-Großsendestellen.

.. 
'::

Bild 1

Breitband-Vorhangantenne f ü r
Ku rzwe llensender, Typ HRS 4 4'1

Frequenzbereiche: 12 15 17 MHz
Belastbarkeit: 250 kW



Antennenaufbau

Bild 2 zeigt den grundsätzlichen Auf-

bau einer Breitband-Dipolwand HRRS

44'0,5 für die Rundfunkbänder 11'15r

l7 MHz. Es rst eine horizontal polari_

sierte Antenne mit Ref lektor, Strahlungs-
umkehr und Schwenkung der azimuta-

len Hauptstrahlrichtung. Sie besteht aus

4 Zeilen und 4 Spalten mit einem Ab-
stand von 0,5 i." der untersten Zeile
vom Boden in der Strahler- und Reflek-

torwand. In jeder Zeile sind vier Halb-
wellendipole zu zwei in der Mitte ge-

speisten Ganzwellendipolen (Punkt A)

zusammengefaßt. Die Dipole sind drei-
drähtige horizontale Flachreusen. Das

Speisesystem besteht aus symmetri-
schen Leilungen, die zunächst die
Punkte A in den Zeilen '1 und 2 bzw. 3

und 4 untereinander verbinden. Vom

Verzweigungspunkt B in der Mitte die-
ser Verbindungen gehen symmelrische
Leitungen über die Punkte C zu den
Punkten D. Durch einen entsprechen-
den LJmweg in der Zuleitung zu den Zei-
len 3 und 4 srnd die Längen B. C. D im

gesamten Speisesystem gleich groß. Die

Punkte D sind mit den Umkehrschal-
tern U verbunden. Von diesen Schaltern
U gehen gleichlange Leitungen zum

Phasenschieber S und zu den Reflektor-
schaltern R. Der Phasenschieber ist mit
der Leitung zum Senderausgang ver-

bunden. Die Reflektoßchaller schalten
die zur Abstimmung der Reflektorwand
in den drei Bundfunkbändern erforder-
lichen Stichleitungen ST 1, 2, 3 in die
Leilungen zu den Dipolen der Reflektor-
wand.

Die Schalterstellung der Umkehrschal-
ter U ist so gezeichnet, daß die im Bild 4
angegebenen Bezeichnungen für Strah-
ler- ond Bellektorwand gelten. Die

Phasenschieberstellung gilt für die
Hauptstrahlung in Richtung senkrecht
zur Strahler- und Reflektorwand.

In der punkiierten Stellung des Umkehr-
schalters U sind Strahler- und Reflektor-
wand vertauscht- Die punktierten Stel-
lungen des Phasenschiebers ergeben

eine Schwenkung der Hauptstrahlrich-
tung des Azimutaldiagramms.

Die in Bild 2 angegebenen Maße einer
Antenne HRRS 4'4i 0,5 für die Kurzwel-
ren-Rundfunkbdnder 11 15 l7 MHz än-
dern sich entsprechend lür gleichartige
Antennen, die im Kurzwellenbereich 5,95

bis 26,1 MHz lur drei andere beliebig
wählbare benachbarte Rundfunkbänder
verwendbar sind.
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Ferner sind Antennen mit gleichem
g rundsätzlichen Aufbau und Speise-
system lieferbar, die ein Teii der darge-
slellten Antenne sind. Diese Antennen
bestehen dann z. B. aus 4 Spalten und

2 Zeilen (4/2), 2 Spalten und 4 zeilen

\2t4) odet 2 Spalten und 2 Zeilen (212).

Der Abstand der untersten Zeile 4 vom
Boden wird zur Erzeugung tlacherer Ab-
strahlwinkel im Vertikaldiagramm oft
von 0,5 i. auf 1 i, erhöht. Bei nicht er-
{orderlicher Umkehr der Abslrahlrich-
tung wird die Rellektorwand zweck-
mäßig als Gitterreflektor aus horizonta_
len parallelen Drähten ausgelührt. Diese
Antennen benötigen keine lJmkehr-
schalter und Reflektorschalter. Die elek-
trischen Eigenschaften dieser Antennen
sind die gleichen, wie die der Antennen
mit gleichartiger Strahler- und Reflektor-
wand fÜr Strahlungsumkehr.
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Bitd 4

Techniscie Daten

Freq uenzbere ich :

E in gangswide rstand ;

Polarisalion:

Belastbarkeit:

Welligkeit:

Strahlungsdiagramme
und Gewinne:

Drei benachbarte Kurzwellen-Rundfunkbänder im Bereich 5,95 bis 26,1 MHz

60 g symmetrisch, 300 O symmetrisch bei Verwendung einer TL. Andere Werte,

auch koaxiale Eingänge, auf Antrage.

horizontal

250; 500 kW Trägerleistung bei '1000/0 L4odulalion

s < 1,5 in jedem Kurzwellen-Rundfunkband

die Angaben sind lür Frequenzen 11,8; '15,3 und 17,8 lvlHz der Antennen 4,'4l0,5;
4i4 | und 2 2iO,5 in der folgenden Tabelle zu ersehen.

Es bedeuten:
Schwenkungswinkel : Nennwert der Schwenkung der Hauptstrahlrichtung im

Azimutaldiag ramm in Grad

qmox Hauptstrahlrichtung des Azimutald iag ram ms im Erhebungswinkel lJmox

der N.4aximalstrahlung in Grad

q-3dB : Halbwertsrichtung im gleichen Azimutaldiagramm in Grad

flmor Hauptstrahlrichtung des Vertikaldiagramms in Grad

fJ-3dB : Halbwertsrichtung des Vertikaldiagramms in Grad

Gi Gewinn in dB, bezogen auf den isotropen Strahler

fyp 4/4/1 lyp 212/0,5.ryp 4/4/0,5

t Milz

11,8

18,0
17,A

17.6
17,4

-6,60+30,50
5,00+31,30

18,7
18,5

18,4
18,2

'12,7

15,3

150

11.50 -2,3. . 26.Ao

19,3
18,9
14,6

18,4

11,50

15,80

,2,20+6,66

+2,56 +31,20

199
19,4

19,3
-31,80+31,80 10.80 30.00 13,7

17,A

150

,12,30+12,30 19,7
19,1

19.0
18,8

11,30
-12,20 + 12,20

-o,20 | 24.Oo

+1,10 +25,20
+4,40 +2A,24

20,5
1S,9

19,4

8.00 25,60 14,4

Die Angaben über Strahlungsdiagramme und Gewinne der Antennen für die Rund-
lunkbänder 11i15/17 MHz in der Tabelle gelten mit geringen Abweichungen auch
für Antennen in drei anderen benachbarten Rundfunkbändern (z 8.6i7/9 MHz
oder 17 /21i26 MHz) im Gesamtbereich 5,95 bis 26,'1 MHz.

Als typische Diagramme werden die Azimutal- und Vertikaldiagramme für die
Antennen HRRS 4i4./0,5, HRS 4t4 1 und HR 2i2/0,5 für die Rundfunkbänder
11,i 15/17 N4Hz angegeben.



Horizonlaldiagramme
(Azimutaldiagramme für Erhebungswin-
kel Rfröx) der Antenne HRRS 4/4/0,5

11,8 MHz 0o Schwenkung

11,8 MHz 120 Scfiwenkung

15,3 MHz 0o Schwenkung 17,8 MHz 0o Schwenkung

15,3 MHz 'l20 Schwenkung 17,8 MHz 120 Schwenkung

Vertikaldiagramme
der Antenne HRRS 4.i 4/0.5

'11,8 MHz 0o Schwenkung

Die Vertikaldiagramme lür 120 Schwen-
kung sind nahezu dieselben.

15,3 MHz 0o Schwenkung 17,8 MHz 0o Schwenkung
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Horizontaldiagra]nme
(Azimutaldiagramme für Erhebungswin-
kel 0 -.,) der Antenne HRS 4,14'1

11,8 MHz 0o Schwenkung

11,8 MHz 12o Schwenkung

15,3 MHz 0o Schwenkung

15,3 MHz 120 Schwenkung

17,8 L4 Hz 0o Schwenkung

't7,8 MHz 120 Schwenkung

Vertikaldiagramme
der Anlenne HRS 4,/411

11,8 MHz 0o Schwenkung 15,3 lvlHz 0o Schwenkung 'r7,8 MHz 0o Schwenkung
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Horizontaldiagram]ne
(Azimutaldiagramme für Erhebungswin-
kel P mox) der Antenne HA 2/2,0,5

11,8 MHz

Verlikaldiagramme
der Antenne HR 2/2/0,5

15,3 MHz

15,3 MHz

17,8 i,rHz

17,B MHz1 l,8 MHz
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